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Über Gestaltung
schreiben

Die Umwelt wird gestaltet.

Die Diskussion über
diese Gestaltung ist zu oft
privat. Das führt dazu,
dass Entscheide privat
gefällt werden, dass im
kleinen Kreis Qualitätsfragen

gestellt und gleich
selber beantwortet werden.

Die Diskussion über
Gestaltung öffentlich
machen kann heissen, in
einer Zeitschrift wie

«Hochparterre» schreiben. Ein Hauptanliegen ist, die
Gestalter zu veranlassen, ihre Karten auf den Tisch zu
legen: neugierig und mit Nachdruck. Solche Arbeit
fällt niemandem vom Himmel in den Schoss. Archi¬

tektur- und Designkritik müssen gelernt werden.

So hat «Hochparterre» ein Volontariat
eingerichtet, wo Neulinge in die Journalistenlehre

lJ gehen können. Sie sollen lernen, mit welchen
Mitteln die Gestaltungsdebatte öffentlich
gemacht werden kann. Carmen Humbel, die im
Sommer 88 mit dem Diplom als Architektin an
der Zürcher ETH abgeschlossen hat, spitzt als

^ erste Volontärin ihre Bleistifte. Ich wünsche gu¬
te Lehr- und Wanderjahre.

ODie
Redaktion ist jetzt komplett. Als Repor¬

ter recherchiert und schreibt Peter Stockung. In
seiner ersten Geschichte hat er zusammen mit
Hans-Uli von Erlach die Lifte untersucht. Die

^Z Architekten beginnen Lifte aus dem Beton-

Û
Schacht zu nehmen und transparent über die
Etagen zu führen. Das stellt Liftdesigner vor
neue Probleme: Was sich bisher verstecken liess,
ist nun ein- und durchsichtig. Nicht alle Lösungen

dieser anspruchsvollen Gestalteraufgabe
überzeugen.

Das gütliche Zusammenwirken von
Forschung, Entwicklung und Produktion unter

einem Dach ist das Kennzeichen von Technoparks.
Zurzeit sind acht Technoparks für die Schweiz
geplant. Gelobt werden Orte wie das Tessin oder Basel

wegen ihres Klimas für gute Architektur. Baden ist
ein weiterer Kurort: Was sind Bedingungen für gute
Architektur? Antworten dazu in einer Reportage von
Benedikt Loderer.

Journalistenkollegen haben «Hochparterre»
kritisch und wohlwollend aufgenommen. Von «Schreien
im finsteren Keller» (Nikiaus Flüeler in der «Weltwoche»)

bis zu «In den vielen kleinen Berichten, Glossen,
Kritiken, Schwätzereien spürt man eine engagierte
Redaktion: Sie ist gescheit, frech, auch ironisch, ziemlich

kritisch und hat eine eigene Meinung» (Manfred
Sack in der «Zeit»). Beat Lauber, der Marketingleiter,
teilt folgende erste Zahlen mit: «Neben 17 000 gezielt
an Architekten, Designer und Planer versandten
Exemplaren und 10 000 an den Kiosk gelieferten Heften
haben bereits 7500 Leute ein Probeabo bestellt und
900 gar fest abonniert - ein Resultat,

das unsere Erwartungen übertrifft.

Die Auswertung einer ersten
Umfrage zeigt, dass die Gestaltung
als etwas wild beurteilt wird. Der
Inhalt und die Themenvielfalt kommen

gut an. Das Urteil ist positiv.»
Das sind Reaktionen und Zahlen,
die Freude machen.

KÖBI GANTENBEIN

Ul

HOCHPARTERRE, JANUAR/FEBRUAR 1989


	...

